
Jahresbericht 2006 der Bezirksgruppe Ruhrgebiet 
 

Das Jahr 2006 war für die Bezirksgruppe Ruhrgebiet wieder ein ereignisreiches und 
erfolgreiches Jahr mit verschiedensten Exkursionen und Aktivitäten. 
 
Es begann mit der Unterstützung der Tagung zur Wasserrahmenrichtlinie am 17. und 18. 
Januar 2006 in Gelsenkirchen, hier waren mehrere Kollegen organisatorisch tätig, des 
Weiteren betreuten sie einen BWK Infostand. 
 
Bereits am 19. Januar 2006 war der nächste BWK-Termin. Es stand die Jahresmitglieder-
versammlung an. Diese wurde in den Räumen des Ingenieurbüros Tuttahs & Meyer in 
Bochum durchgeführt. Neben einem Rückblick auf das abgelaufene Jahr wurden die 
Planungen für das Jahr 2006 vorgestellt. 
Anschließend trug Dr. Meyer vom Ingenieurbüros Tuttahs & Meyer in einem Vortrag das 
Thema, Abwasserreinigung - Quo Vadis? Klärschlammentsorgung - Quo Vadis? vor. 
 
Am 16. März 2006 führte uns eine Exkursion zum Lehrstuhl für Verfahrenstechnik und 
Anlagentechnik der Universität Duisburg-Essen in Essen. Dort konnten wir ein 
Kooperationsprojekt mit dem Fraunhofer-Institut UMSICHT, Oberhausen besichtigen. Das 
Projekt hat den interessanten Namen MARS®- modulare Anlage zur rückstandsoptimierten 
Stoffbehandlung. Diese flexible Verbrennungsanlage ist modular aufgebaut mit 
standardisierter 5, 10 und 15 MWth brennstoffangepasster Feuerungstechnologie.  
Ein innovatives Konzept in der Rauchgasreinigung sorgt dabei für die Einhaltung der 
gesetzlichen Grenzwerte und für eine reststoffarme Verbrennung. 
 

                   
 
Vom 17. - 20. Mai 2006 wurde wieder eine mehrtägige Fachexkursion durchgeführt. Diese 
führte die Kolleginnen und Kollegen nach Süddeutschland mit Zwischenstopps und 
Besichtigungen in Andernach, am Bodensee, in Immenstadt und am Ammersee. 
 
Die Themen waren dabei die Arbeitsweise des Wasserwerkes Andernach sowie der Wasser-
aufbereitung am Bodensee. In Immenstadt wurden die Baumaßnahmen zum Hochwasser-
schutz an der Iller besichtigt. In Roßhaupten, das Infozentrum und das Wasserkraftwerk 
Forggensee, sowie am Ammersee die Produktion von Ultrafiltrationsmodulen zur Trink-
wasseraufbereitung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
    



Ein detaillierter Bericht der mehrtägigen Fachexkursion ist bereits in der Wasser & Abfall 
10/2006 erschienen und im Internet auf der Homepage der Bezirksgruppe Ruhrgebiet unter 
www.bwk-nrw.de nachzulesen. 
 
Am 5. September 2006 wurde von ein paar Kollegen wieder ein Stand beim 24. Bochumer 
Workshop an der Ruhr-Universität Bochum durchgeführt. Das Thema der Veranstaltung 
war der Betrieb und die Überwachung von Kanalnetz und Kläranlage. 
 
Die letzte Veranstaltung des Jahres war am 29. November 2006. Thema war die Sanierung 
der Ruhrschleuse in Duisburg durch das Wasserschiffahrtsamt Duisburg-Meiderich.  
Die Ruhrschleuse wurde Anfang der 20er Jahre des vorigen Jahrhunderts erbaut und 1926 in 
Betrieb genommen. Die dazugehörige Wehranlage wurde zwischen 1940 und 1956 mit 4 
Wehröffnungen, mit je 30 m Breite erbaut.  
Die Schleuse hat eine Kammerlänge von 360 m und eine Breite von 13 m, bei einer Stauhöhe 
von 7 m bei Niedrigwasser des Rheins. 
 
Die nun durchgeführte Sanierung umfasste, 

- die Instandsetzung der Schleusentore, 
- die Erneuerung der technischen Antriebe, 
- die Neukonservierung der Tore und Torbrücken, 
- die Sanierung der Umlaufschütze und Toranschläge, 
- die Betonsanierung der Kammerwände 

und dauerte bis Ende 2006.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So war das Jahr 2006 in der Bezirksgruppe Ruhrgebiet wieder von vielen Aktivitäten und 
Veranstaltungen geprägt. Besonders erfreulich ist die weiterhin sehr positive Mitglieder-
entwicklung. Es konnten weitere 14 neue Mitglieder begrüßt werden. So umfasste die 
Bezirksgruppe zum Jahresende 90 Mitglieder. 
 
Ein herzlicher Dank geht an alle Kolleginnen und Kollegen, insbesondere allen Referenten bei 
den Exkursionen und meinen Stellvertretern Dipl.-Ing. Thomas Scholz und Dipl.-Ing. Holger 
Bogatzki für die Unterstützung bei der Planung und Durchführung der diversen 
Veranstaltungen und sonstigen Aktivitäten der Bezirksgruppe. 
 
 
Christian Sustrath 
 

   


